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14. Partnerlauf unter erschwerten Bedingungen
Den Duathlon bestritten dieses Jahr zwar weniger, aber nicht minder motivierte Zweierteams

Aufgrund der anhaltenden Regenfälle 
war die Beteiligung am Sonntag beim 
Partnerlauf in Steinegg nicht ganz so 
gross wie in den vergangenen Jahren. 
Dennoch kämpfte eine akzeptable An-
zahl Teams gegen die erschwerten Be-
dingungen. 

Eveline Schiegg 

Vor dem ersten Start um 10.30 Uhr wur-
de den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ein Aufwärmen unter fachkundiger 
Leitung angeboten, welches rege benutzt 
wurde. Ein gezieltes Aufwärmen bei solch 
garstigen Temperaturen ist ein Muss, um 
Verletzungen zu verhindern. Danach ging 
es für die Absolventinnen und Absolven-
ten der 2,5- oder 5-km-Strecke an den 
Start. Teams vom PluSport sowie Kinder 
und Jugendliche bis 17 Jahre reihten sich 
an der Startlinie ein; die Biker an der 
Front und ein paar Meter dahinter die 
Läuferinnen und Läufer. Ein Team be-
steht jeweils aus einem Fahrradfahrer 
und einem Läufer, wobei auf der Strecke 
beliebig oft gewechselt werden kann. 
Unterwegs – bei den Kindern in nach 
Alter unterteilen Kategorien – hatten 
die Athletinnen und Athleten die Mög-
lichkeit, ihre Kondition, wie aber auch 
Cleverness beim Wechsel unter Beweis 
zu stellen. Die Teilnehmer der Kategorie 
«Fun» hatten die Strecke über 10 km zu 
absolvieren, die Erwachsenen sowie die 
Einzelathleten gar 12 km.
Nicht nur Sportlichkeit und Ausdauer 
waren an diesem Wettkampftag gefragt, 
sondern – und vor allem – auch Durch-
haltewillen. Wegen des teils aufgeweich-
ten Bodens mussten vor allem die Jüngs-
ten das Fahrrad schieben, da die Räder 
der kleinen Velos nicht mehr griffen und 
es deshalb unmöglich war zu fahren. Der 
Schwierigkeitsgrad und die Herausfor-
derung in diesem Jahr waren also um 
Einiges höher als in der Vergangenheit. 
Nichts desto trotz fand aber jedes Team 
die passende Lösung und das Durch-
queren der Ziellinie – was beide Team-
partner zeitgleich tun mussten – klappte 
dann bei allen souverän. 

Die zahlreiche Zuschauerschar feuerte 
die Athletinnen und Athleten an, was si-
cherlich auch zum Durchhalten anreg-
te. Beim anschliessenden Rangverlesen 
schienen dann die Strapazen bereits wie-
der verf logen und die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer freuten sich über das Er-
innerungsgeschenk, welches sie verdient 
entgegen nehmen durften.
PluSport: 1. PluSport 1, Graf Brigitte/Streule 
Priska, Appenzell, 15:48.74; 2. PluSport 3, Koller 
Bernadette/Schmid Petra, Appenzell, 19:50.30; 3. 
PluSport 2, Clerici Olivia/Sutter Michael, Appen-
zell, 21:30.51 – Einsteiger: 1. Reeblerblitz, Bau-
mann Lias/Baumann Pirmin, Steinegg, 9:47.75; 2. 
Team Haas, Haas Leonie/Haas Ralph, Eggerstan-
den, 10:04.45; 3. Fast + Furious, Dörig Dario/
Dörig Kletus, Steinegg, 10:24.53 – Piccola: 1. Flit-
zer Team LL, Manser Lorena/Rusch Laura, Weiss-
bad, 12:11.71; 2. Die zwei Flip Flops, Pracht Jana/
Baumann Timea, Steinegg, 15:25.74; 3. Die zwei 
Freundinnen, Mock Elina/Assalve Emilia, Stein-
egg, 16:10.86 – Piccolo: 1. Wissbadf litzer, Sutter 
Nico/Neff Tim, Weissbad, 11:27.50; 2. King of the 
Wings, Signer Ben/Graf Gian, Steinegg, 12:59.20; 
3. Koster-Blitz, Koster Jaron/Koster Auryn, Weiss-
bad, 13:44.77 – Mädchen: 1. Habegääs, Holzin-
ger Svenja/Dörig Leonie, Appenzell, 10:56.44; 2. 

Rusch & Koller, Koller Elena/Rusch Lynn, Weiss-
bad, 11:33.95; 3. Koller-Grob, Koller Gianna/Grob 
Ladina, Weissbad, 12:10.34 – Knaben/Mix: 1. 
Die Lochis, Graf Benjamin/Signer Tim, Steinegg, 
10:56.44; 1. di zwo Cousins, Baumann Andrin/Al-
der Ueli, Steinegg, 10:56.44; 1. Klassen-Blitz, Eb-
neter Sandro/Speck Rouven, Appenzell, 10:56.44; 
2. FreFis, Frehner Luca/Fischli Jeremias, Appen-
zell, 11:12.12; 3. d’Wissbädler 1, Koller Lino/
Schmid, Elija, Weissbad, 12:14.77 – Juniorinnen: 
1. Chrotefööz, Dörig Sarina/Ulmann Moryamo, Ap-
penzell, 19:03.94; 2. TGA Meedle, Schacht Seraina/
Fritsche Romina, Brülisau, 19:10.02; 3. DBF, Man-
ser Winona/Grob Stefanie, Weissbad, 21:17.45 – Ju-
nioren: 1. Rodighiero Renato/Giger Jeffrey, Appen-
zell, 17:26.17; 2. Koller Fabio/Räss Luca, Appenzell, 
18:13.15; 3. Twins, Inauen Claudio/Inauen Severin, 
Weissbad, 18:54.76 – Mix: 1. Hopp Eggerstanden, 
Haas Lukas/Haas Leandra, Eggerstanden, 18:45.70 
– Fun: 1. LuDaGiBo, Hunziker Dario/Sutter Louis, 
Steinegg, 44:38.78 – Damen: 1. Turboschnegge, 
Graf Maria/Dörig Conny, Steinegg, 59:27.52 – Sie & 
Er: 1. Titelverteidiger, Schlepfer Sonja/Stock Chris-
toph, Appenzell, 46:33.85; 2. SWB Pläuschler, Neff 
Reto/Schmid, Nicole, Brülisau, 57:48.59 – Solo: 1. 
UR, Baumann Pirmin, Steinegg, 42:48.07; 2. Koster 
Stefan, Teufen, 45:10.73 – Sonderpreise; Schul-
klassenpreis: Klasse Ulli Schönenberger, Steinegg 
– Pechvogelpreis: Weissbad-Feger, Manser Marc/
Rusch Sandro (Velo verpasst). - Gesamte Rangliste 
unter www.partnerlauf.ch

Noch wenige Minuten bis zum Start – die Spannung steigt. (Bilder: Eveline Schiegg)

Unnötige Niederlage für FCA-Herren
Enttäuschendes Spiel gegen eine durchschnittliche aber effiziente Mannschaft von Triesen 

Durch individuelle Fehler und mangeln-
de Effizienz verloren die 3.-Liga-Fuss-
baller des FC Appenzell auswärts gegen 
ein nicht besseres Triesen mit 0:3 (0:1). 
Nach je einem Sieg, einem Unentschie-
den und einer Niederlage sind die Ap-
penzeller damit bereits auf den achten 
Platz in der noch jungen Meisterschaft 
abgerutscht. 

(mk) Trotz viel Regen – auch zu Beginn 
der Partie – konnte in Triesen bei guten 
Verhältnissen auf einem Nebenplatz ge-
spielt werden, während der Hauptplatz 
nicht bespielbar war. Die Mannschaft aus 
Appenzell hatte in den ersten 15 bis 20 Mi-
nuten Mühe ins Spiel zu finden und leistete 
sich viele unnötige Abspielfehler und Ball-
verluste. Auch wurde generell zu «brav» 
gespielt. Die Innerrhoder hatten aber über 
das ganze Spiel innerhalb des Strafraums 
des öftern gute Chancen. Entweder fehlte 
aber die Präzision oder der gute Torhüter 
der Gastgeber «stand im Weg».

Rückstand nach 15 Minuten 
Die Liechtensteiner gelangten bereits 
nach zwei Minuten zu einer guten Mög-
lichkeit, welche aber Torhüter Micha-
el Räss vereitelte, und in der 5. Minute 
strich eine Flanke knapp am Gehäuse vor-
bei. Das 0:1 nach einer Viertelstunde war 
ein Geschenk des Gästetorwartes, der bei 
einem weiten Ball herauslief, diesen aber 

zwischen den Beinen durchliess, sodass 
die Gastgeber ins leere Tor einschiessen 
konnten. Danach kamen die Gäste besser 
ins Spiel und hätten ihre Chancen effizi-
enter nutzen sollen. So in der 22. Minu-
te, als sich Lars Manser trotz Verfolgung 
auf der rechten Seite durchsetzen konnte 
und in die Mitte f lankte. Dort sah Rapha-
el Koch seinen ersten Schuss vom Tor-
hüter abgewehrt und seinen Nachschuss 
in Corner gelenkt. Auf der anderen Seite 
f log ein Kopfball knapp neben das Tor. 
Nach einer halben Stunde führte ein So-
lolauf von Lars Manser erneut zu einem 
Corner. Nach einem Vorstoss von Jonas 
Sutter konnte der Torhüter den Schuss 

von Christian Sutter erst im Nachfassen 
unter Kontrolle bringen. Nach 36 Minu-
ten verletzte sich Sokol Shabani und bis 
er durch Fabian Koller ersetzt wurde, 
spielten die Innerrhoder während fünf 
Minuten nur mit zehn Mann. Als Michael 
Räss ausglitt, brachte er schliesslich den 
Ball dennoch unter Kontrolle. 

Auch in Hälfte zwei bemüht 
In der zweiten Hälfte konnte man der 
Mannschaft keinen Vorwurf machen, 
sich nicht bemüht zu haben. Als sich er-
neut Lars Manser durchsetzte, suchte er 
aus ungünstigem Winkel selber den Ab-
schluss, statt einen besser platzieren Kol-

legen zu bedienen und verfehlte das Ziel. 
In der 57. Minute scheiterte Simon Bau-
mann am herauslaufenden Torhüter, und 
ein Flachschuss von Fabian Koller aus 
rund 30 Metern verfehlte das Gehäuse 
nur knapp. Bei einer weiteren guten Mög-
lichkeit liess sich Raphael Koch im letz-
ten Moment vom Ball trennen. Je länger 
die Partie dauerte, diskutierten die Ein-
heimischen – vor allem ihr Spielertrainer 
– immer häufiger mit dem Schiedsrichter 
und verzögerten so die Partie. Das 0:2 in 
der 78.Minute war dann wieder nicht un-
haltbar, als Michael Räss bei einer weiten 
hohen Vorlage herauslief, sich aber im 
«Niemandsland» befand und so ein Trie-

sener erfolgreich mit dem Kopf dazwi-
schen gehen konnte. Aber auch ein nicht 
eingreifender Abwehrspieler sah nicht 
besonders gut aus. Das 0:3 in der 87. Mi-
nute war dann nicht mehr relevant, weil 
die Mannschaft aus Appenzell bis zuletzt 
versuchte ein Tor zu erzielen und hinten 
natürlich entsprechend offen stand. So 
gelangten vorgängig die Platzherren zu 
zwei weiteren Möglichkeiten und einmal 
musste Spielführer Damian Moser kurz 
vor der Linie retten. Als Andrej Hörler 
über das Tor köpfelte war die Partie zu 
Ende. Es war nicht ein Tag der Innerrho-
der, welche nächsten Samstag um 19 Uhr 
den FC Besa empfangen werden.

Eindrücklicher 5:0-Sieg der FCA-Damen gegen Wittenbach 
(mk) Nach dem Unentschieden am 
Mittwoch gegen den 1.-Liga-Absteiger 
Neckertal-Bütschwil war für die Damen 
des FC Appenzell klar: Sie wollten an 
die guten Teamleistungen anknüpfen 
und endlich dem noch ungeschlagenen 
Wittenbach das Leben schwer machen 
und die Punkte daheim behalten. Nach 
einer guten zweiten Halbzeit gelang dies 
eindrücklich mit 5:0 (1:0). 
Die Heimmannschaft startete rasant ins 
Spiel und konnte schon in den ersten 
vier Minuten zwei Eckbälle herausholen. 
Beide landeten bei Anna Frei, ihre Kopf-
bälle verfehlten aber das Tor knapp. 

In der 11. Minute nahm Larissa Maze-
nauer eine freie Schussbahn wahr und 
versuchte es aus 25 Metern. Der Ball 
landete zum Erstaunen aller in der lin-
ken oberen Ecke des gegnerischen Tors 
und somit stand es 1:0. In den weiteren 
Minuten hatten die FC Appenzell-Damen 
weitere Chancen durch Barbara Dorsa 
und Joèlle Mazenauer, aber die Bälle 
wollten den Weg ins Tor nicht finden. Die 
erste Halbzeit war im Weiteren geprägt 
von vielen Ballverlusten, Fehlpässen und 
sehr wenig Bewegung. Nach dem Pau-
sentee und klaren Worten des Trainers 
– dass man bei einer Niederlage von ei-

nem «Spezialtraining» ausgehen dürfe 
– wussten die FCA Frauen, was zu tun 
war. Man musste mehr Laufbereitschaft 
zeigen und einfache Pässe spielen. Dies 
wurde dann auch sofort umgesetzt, und 
in der 57. Minute war es Chiara Lardel-
li, die den Spielstand für das Heimteam 
veränderte. Nachdem Chiara Lardelli 
das Tor in der 54. Minute knapp ver-
fehlte hatte, konnte sie drei Minuten 
später ein Tor für sich verbuchen. Sechs 
Minuten später war es das Stürmerduo 
Joèlle Mazenauer und Barbara Dorsa, 
welches zum 3:0 erhöhen konnte. Joèlle 
Mazenauer spielte einen Ball in die Tiefe 

und Barbara Dorsa schob das Leder ge-
konnt in das linke untere Eck. In der 75. 
Minute zeigten drei Akteurinnen, wie 
ein sauberes Zusammenspiel zu einem 
Tor führen kann. Brigitte Koster spielte 
den Ball in die Tiefe auf Chiara Lardel-
li, welche weiter das Leder in die Mitte 
auf Melissa Schenk legte, welche den 
Ball nur noch einzuschieben brauch-
te. In der 77. Minute konnte wiederum 
Chiara Lardelli die Nerven bündeln und 
versenkte einen Penalty gekonnt. Somit 
war das Endresultat ein klares 5:0 und 
die Damen grüssen nun vorerst von der 
Tabellenspitze.

Trotz des garstigen Wetters das Lachen nicht verloren.


